
Geöffnet 9. Nov bis 30. Dez 2023 
(ausgenommen Feiertage) 
Mo - Fr  9 - 13 Uhr & Do 14 - 16 Uhr  
www.waitzinger-keller.de
Schlierseer Str. 16, 83714 Miesbach

Heinrich Skudlik zu Ehren
Ausstellung
Kunstgalerie im Waitzinger Keller 
9. November bis 30. Dezember 2023

Johannes Skudlik spielt Bach 
Internationaler Konzert-Organist  
und Orchester-Dirigent

Stadtpfarrkirche Miesbach 
Sa 2. Dezember 2023, 19:30 Uhr
Eintritt frei / Spenden erbeten 
www.johannesskudlik.com

Heinrich Skudlik zu Ehren

Benefizkonzert  
am 2. Dezember 2023 
zu Gunsten von Amnesty International
Ortsgruppe Miesbach
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Sehr geehrte Damen und Herren,

zur Eröffnung am  
Mittwoch, 8. November 2023 um 19:00 Uhr  
im Kulturzentrum Waitzinger Keller Miesbach  
sind Sie herzlich eingeladen.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Begrüßung: 
Dr. Gerhard Braunmiller  
1. Bürgermeister der Stadt Miesbach

Betrachtungen zu Heinrich Skudlik:
Fritz Weigl, Horst Hermenau und Ernesto Holthaus 

Musik:
Johannes Skudlik, Flügel

Heinrich Skudlik (1927-2020)

war Künstler, Lehrer und politisch denkender Menschen-
freund. In Miesbach prägte er Generationen von Schüler:innen 
als Kunsterzieher am Gymnasium und war Mitbegründer  
der örtlichen Amnesty-International-Gruppe zusammen  
mit Fritz Weigl.

Schon vor dem Besuch der Kunstakademie hatte er vier 
Semester Theologie studiert. Später vereinte der Universalist, 
der von der Töpferei  bis zum Siebdruck, von der Radierung 
bis zur Teppichknüpferei alle Techniken ausprobierte, sein 
theologisches Interesse mit der Kunst und widmete  sich in 
vielen künstlerischen Werken religiösen Inhalten. So entwarf 
er zum Beispiel die Glasfenster der Altenheim-Kapelle in 
Miesbach.

Ein 5-jähriger Spanienaufenthalt als Kunsterzieher an der 
Deutschen Schule in Barcelona hatte schon vor seiner  
Miesbacher Zeit unter anderem Glasfenster in mehreren 
spanischen Kirchen generiert.

Ab 1983 lebte Henryk Skudlik, wie er sich mittlerweile nann-
te, in Landsberg am Lech, wo er im öffentlichen Raum u.a. 
das Todesmarsch-Denkmal schuf.

Durch sein soziales Engagement hinterließ Skudlik auch in 
Landsberg viele Spuren in den Herzen der Menschen, um die 
er sich kümmerte, etwa im „Runden Tisch Asyl“, den er be-
reits in den 90er Jahren initiierte. Viele Formate wie „Der Tag 
mit unserem ausländischen Mitbürger“ oder die Diskussions-
reihe „Debatte“ gingen auf seine Initiative zurück.

Skudliks letzte Liebe galt Indien und hier insbesondere der Pro-
vinz Goa. Als unermüdlicher Spendensammler für den Orden der 
Pilar Patres ermöglichte er dort z.B. den Bau eines Kindergartens.

Kulturzentrum Waitzinger Keller Miesbach 
Schlierseer Straße 16, 83714 Miesbach 
Tel. 08025 7000-0 

Ausstellung  
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